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Hochzeitsmusik des Hochadels 
aus dem 18. Jahrhundert
Werke von Klöffl er, Fatken und Händel
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Erbdrostenhof Münster
28. August 2023 | 20:00 Uhr
29. August 2023 | 20:00 Uhr

Informationen und Tickets
www.barocklebt.de

Stiftskirche Cappenberg
27. August 2023 | 17:00 Uhr

Bagno Konzertgalerie
26. August 2023 | 20:00 Uhr

Verein zur Förderung der 
Barockmusik in Westfalen e.V.

Barock lebt!
 

www.mkw.nrw

GESTALTUNGSRICHTLINIEN 
FÜR DAS MKW

Unsere Förderer
Gefördert durch:

Fabrizio Ventura
Ilse Eerens
Sopran

Marie-Claude Chappuis
Mezzosopran



Ob Krönung in London im Jahr 
2023 oder fürstliche Hochzeit in 
Westfalen 250 Jahre früher: Groß-
ereignisse in europäischen Adels-
häusern werden und wurden oft 
von festlicher Musik begleitet. Das 
Programm „L‘amour? – Hochzeits-
musik des Hochadels aus dem 18. 
Jahrhundert“ ist dem historischen 
Glücksfall zu verdanken, dass ge-
rade aus dem musikgeschichtlich 
scheinbar entlegenen Westfalen 
zwei besonders schöne Festtags-
musiken von Adelshochzeiten über-
liefert sind. Im Juli 1776 heiratete 
der Erbgraf Ludwig zu Bentheim-
Steinfurt die Herzogin Juliane Wil-
helmine von Schleswig-Holstein-
Glücksburg und genau drei Jahre 
später seine ältere Schwester Eleo-
nore den Grafen Ernst Casimir II. 
von Ysenburg-Büdingen aus Hes-
sen. Anlässlich dieser Eheschließun-
gen komponierten zwei Bedienste-
te des Burgsteinfurter Hofs – der 
Hofkapellmeister Klöffl er und der 
Regierungssekretär Fatken – Hoch-
zeitssinfonien, die in ihrer musika-
lischen Gestalt einzigartig sind. La 
Fonte ergänzt diese beiden Rari-
täten um Ausschnitte aus Händels 
prachtvoller Serenata Il Parnasso in 
festa von 1734, einem seiner be-
kanntesten Werke für eine Hochzeit 
im englischen Königshaus.

Im Barockorchester La Fonte haben 
sich ausgewiesene Expertinnen 
und Experten der historischen Auf-
führungspraxis aus ganz Europa 

mit langjährigen Erfahrungen in 
renommierten Ensembles der alten 
Musik im Sommer 2022 erstmals 
zusammengefunden, um bekann-
te und unbekannte Werke des 18. 
Jahrhunderts mit frischem Leben 
zu füllen. Solistinnen sind in diesem 
Jahr Ilse Eerens (Sopran) und Marie-
Claude Chappuis (Mezzosopran).

Impulsgeber und musikalischer Lei-
ter von La Fonte ist Fabrizio Ventura, 
von 2007 bis 2017 Generalmusik-
direktor und Chefdirigent des Sin-
fonieorchesters der Stadt Münster. 
In dieser Zeit hat er u.a. das Festival 
Musica Sacra ins Leben gerufen 
und die Tage der Barockmusik am 
Theater Münster mit neuen musika-
lischen Impulsen bereichert. Heute 
ist er als freier Dirigent und regel-
mäßiger Gastdirigent u.a. bei den 
Innsbrucker Festwochen der Alten 
Musik und den Internationalen Hän-
del-Festspielen in Göttingen tätig.

Fabrizio Ventura
Musikalischer Leiter

mit langjährigen Erfahrungen in 
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